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tyrin Alexandrien. Man denkt zunächſt ANn Letztere. ieſe aber iſt eine
hiſtoriſch E rätſelhafte, unbeſtimmte Perſönlichkeit, daß ſie in einem theologi  en
Lehrbuche gegenwärtig kaum mehr als Typus einer beſonderen Tugend wird
angeführt werden oönnen. aß aber Katharina von Siena ihre eingegoſſeneWiſſenſcha gerade ihrer Keuſchheit verdanken habe, wäre 5  A beweiſen.
— ſcholaſtiſche „Passio“ iſt hier, Ote reilich au in vielen anderen Büchern,
mit eidenſchaft“ wiedergegeben, aber, te S ſcheinen will, nicht 3u Nutz Uund
Frommen des Verſtändniſſes Wir verbinden Im Deutſchen mit dem Worte „Leiden—
chaft“ den Begriff von etwas Ungeordnetem, Tadelnswertem („die Leidenſcha
de Zornes“, ein „leidenſchaftlicher Spieler“), welcher n dem „Passio“ der Scho
laſtiker nicht ieg Qarum nnen Mißverſtändniſſe bei dem eſer nicht aus
leihben QArum Iu einem wiſſenſchaftlichen Werke das lateiniſche Wort
28810 als Schulausdruck nicht beibehalten werden können? der man überſetze
* nit dem nicht mißverſtändlichen: „ſinnliche Strebung“ in ˙ eln pd
kleine Bemerkungen, denen ſich der Rezenſent beim Durchgehen der ſehr QNn
erkennenswerten Schrift veranlaßt ühlte Im übrigen kann CT ieſelbe
empfehlen Der deutſchſprechende Klerus hat allen Grund, dem Verfaſſer AUr die
ihm gewidmete Arbeit dankbar 3u ſein.
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Dieſes erf iſt einem Moſaikbilde U vergleichen, * iſt wie ein glänzendes
Bildnis. Rezenſent vill die prächtigen Steinchen ausleſen, über das gediegene,
prachtvolle erk einen Ueberblick bieten. Anlehnend an eine Predigt auf
das Feſt des heiligen Fridolin, des von Alemanien, gehalten
ärz Im Fridolinsmünſter 3u äckingen, verbreitet ſich der Verfaſſer

des weitern über  1* den heiligen QAuben Er handelt Uber das Weſen des Glaubens,
Über deſſen Notwendigkeit, den werktätigen Glauben, 14  ber die Pflicht, die Predigt
anzuhören, über  1* die En  icklung des Glaubens un ſchöner lateiniſcher Diktion,
über das pflichtſchuldige ekenntnis des Glaubens. Gefordert ird die Anteil
rahme der Katholiken Wiſſenſchaft un. Kunſt in prachtvoller, ſtiliſtiſch eleganter
Abhandlung De  1 Autor verbreitet ſich über die Bedeutung und Verbindli  eit
des Syllabus; die Verurteilung der einzelnen Sätze erheiſcht em klares Auge
und reifes, ſcharfes Urteil; denn die Irrtümer in verſchiedener Natur, und
muß deren an und Beſchaffenheit genau dargelegt werden

Von 231—335 iſt eine eingehende Abhandlung über die Inſpiration,
die heilige Schrift, und beſonders eingehend Uber den Pentateuch; auch wird
auf die freiere Bibelforſchung Rückſicht genommen. Der Profeſſor bekundet emnme
reiche und gründliche Schriftkenntnis Daran reihen ſich Konferenzen un kateche
tiſcher Form Das vorliegende erk iſt zwar eigenartig geſtaltet; doch die D  Qr
ſtellung iſt durchgehends wiſſenſchaftlich mi zahlreichen, praktiſchen Winken Voll
Ueberzeugung, Schwung und Begeiſterung ſchreibt der langjährige Profeſſor und
Kanzelredner, Uund das Werk kann nicht bloß Prieſtern, ſondern auch Laien
wärmſtens empfohlen werden. Do  ch bei den ſo mannigfaltigen, verſchiedenen
Gegenſtänden vermißt der reiber etwas ſehr wichtiges; dieſes rei  altige
ert hat gar kein Regiſter.
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